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Hop tour

Hopfenrundfahrt  
Hop Tour 

Der Bayerische Staatsminister Dr. Florian Herrmann hängte die ersten Hopfenreben in die Pflückmaschine ein und wurde dabei tatkräftig von Adi Schapfl und den  
Hallertauer Hopfenhoheiten angeleitet und unterstützt. / The Bavarian State Minister Dr. Florian Herrmann hung the first bines in the picking machine actively guided and 

supported by Adi Schapfl and the Hallertau hop highnesses.  
V.l.n.r. / Left to right: Franziska Mitterhuber (Vize-Hopfenkönigin / Vice Hop Queen), Adi Schapfl (Präsident des Verbandes Deutscher Hopfenpflanzer / President of the German 

Hop Growers Association), Theresa Eisenrieder (Hopfenkönigin / Hop Queen), Dr. Florian Herrmann und / and Petra Högl (MdL / Member of the Bavarian Parliament) 



Wieder einmal war der Platz unter dem weit ausladen-
den Vordach des Hopfenmuseums in Wolnzach Treff-
punkt zur Hopfenrundfahrt 2025 in der Hallertau. Als 
Adi Schapfl, Präsident des Verbandes Deutscher Hop-
fenpflanzer, bei der Begrüßung die seitenlange Gäste-
liste verlas, konnte man den Eindruck gewinnen, dass 
wirklich alle da waren, die an der Wertschöpfungskette 
Hopfen direkt oder indirekt beteiligt sind: Zahlreiche 
Repräsentanten der Hopfen- und Brauwirtschaft, Vertre- 
ter aus der Politik, der Wirtschaft und den Verbänden, 
den Ministerien, Behörden und Kommunen, Fachleute 
aus Wissenschaft und Forschung und natürlich die Hop-
fenhoheiten aus den deutschen Anbauregionen. 
 
  
Dr. Florian Herrmann, MdL, Leiter der Staatskanzlei 
und Staatsminister für Bundesangelegenheiten und  
Medien, schloss sich der offiziellen Begrüßung an und 
bekräftigte das gute und enge Verhältnis zwischen der 
Bayerischen Staatsregierung und den Hopfenpflanzern.  
Er bedauerte den leider oft verzerrten Blick der Öffent-
lichkeit auf die Landwirtschaft und ihre Probleme.  
Darum sei eine umfassende Information zu den rele-
vanten Themen wichtig und unabdingbar. Gerade der 
Pflanzenschutz verlange eine unideologische Heran-
gehensweise mit praktikablen Lösungen. Innovation zur 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit ist gefragt. Genau 
dafür arbeite die Bayerische Landesanstalt für Landwirt-
schaft mit dem Hopfenforschungszentrum Hüll, lobte 
der Minister.  
Auch für Förderwege zur Entwicklung einer modernen 
Bewässerungsinfrastruktur ist die Regierung offen, 
genauso wie sie es bei der Ausweitung der sozialver-
sicherungsfreien Beschäftigung von Saisonarbeitskräf-
ten auf 90 Tage gezeigt hat. „Unser Anspruch ist klar“, 
sagte Minister Herrmann, „Fachwissen statt Ideologie 
– und volle Unterstützung für unsere familiengeführten 

Once again, the covered forecourt of the Hop Museum 
in Wolnzach was the meeting point for the 2025 Hop 
Tour in the Hallertau region. As Adi Schapfl, President of 
the German Hop Growers Association, welcomed the long 
list of guests you could easily get the impression that really 
everyone directly or indirectly involved in the  value chain 
of hops was there: Numerous representatives from the 
hop and brewing industries, representatives from politics, 
business and associations, ministries, authorities and     
municipalities, experts from science and research, and, of 
course, the hop highnesses from the German hop growing 
regions. 
 
  
In the same vein of the official welcome, Dr. Florian 

Herrmann, Member of the Bavarian State Parliament 
(MdL), Head of the Bavarian State Chancellery and Minister 
of State for Federal and European Affairs and Media,   
underlined the good and close relationship between the 
Bavarian State Government and the hop growers.  
He regretted the frequently distorted public perception 
of agriculture and its challenges. That is why it is important 
and essential to provide comprehensive information on 
the relevant topics. Plant protection in particular requires 
a non-ideological approach with practical solutions. Inno-
vation is called for to ensure competitiveness. The minister 
praised precisely this work being done by the Bavarian 
State Research Center for Agriculture in collaboration 
with the Hop Research Center in Hüll.  
The government is also open to funding measures for 
the development of a modern irrigation infrastructure, in 
the same way that it has shown itself to be by extending 
the seasonal workers' exemption from social security 
contributions to 90 days. “Our goal is clear,” said Minister 
Herrmann, “expertise instead of ideology and full support 
for our family-run farms, which shape Bavaria and preserve 
our cultural landscape.” 
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Wolnzachs Bürgermeister Jens Machold (Bild 2) und Pfaffenhofens Landrat   
Albert Gürtner (Bild 3) unterstrichen beide in ihren Reden den hohen Stellenwert, 
den die Hopfenrundfahrt für die Region und die gesamte Branche hat. 

In their speeches, Wolnzach's mayor Jens Machold (photo 2) and   
Pfaffenhofen’s district administrator Albert Gürtner (photo 3) both emphasized  
the great importance of the hop tour for the region and the entire industry. 

2 31

Der Geschäftsführer des Verbandes Deutscher  
Hopfenpflanzer Dr. Erich Lehmair (Bild 1) begrüßte die 
Gäste der Rundfahrt und moderierte die Pressekonferenz. 

The CEO of the German Hop Growers Association,                
Dr. Erich Lehmair (photo 1), welcomed the guests                
on the hop tour and moderated the press conference.

Ganz klar: Alles Hopfen!

Der Minister spricht 
Words from the minister

Hops! What else?



Staatsminister / Bavarian Minister of State  
Dr. Florian Herrmann

Rund 200 Gäste folgten der Einladung des Verbandes Deutscher Hopfenpflanzer zur diesjährigen Hopfenrundfahrt nach Wolnzach.  

Around 200 guests accepted the invitation from the German Hop Growers Association to join in this year's hop tour in Wolnzach.

Betriebe, die Bayern prägen und unsere Kulturland-
schaft erhalten.“ 
Mit einem nicht ganz „bierernsten“ Zitat vom Volkssän-
ger und Komiker Karl Valentin schloss er schmunzelnd:  
„Leit, saufts ned so vui, trinkt’s lieber a Bier!” 
 
 
In seinem folgenden Pressestatement gab Adi Schapfl 
einen Überblick zum momentan stagnierenden Hopfen-
markt nach einem Jahrzehnt des globalen Aufschwungs.  
Bier- und Hopfenabsatz sind rückläufig, die Folge sind 
Überproduktion und Überkapazitäten – und die Anbau-
flächen müssen weiter reduziert werden, bis der Markt 
sich wieder beruhigt hat. Hinter nüchternen Fakten und 
Zahlen aber stehen Hopfenpflanzer und ihre Familien, 
die mit steigenden Produktionskosten, enger werden-
den Rahmenbedingungen und schrumpfenden Erlösen 
zu kämpfen haben.  
 

With a not entirely serious quote from Bavarian comedian 
Karl Valentin, he concluded with a smile:  
“Hey, don't drink so much, have a beer instead!” 
 
 
In his subsequent press statement, Adi Schapfl provided 
an overview of the currently stagnant hop market following 
a decade of global growth.  
Beer and hop sales are declining, resulting in over-      
production and overcapacity, and hop acreage must be 
further reduced until the market has stabilized. Behind 
the sober facts and figures, however, are hop growers 
and their families, who are struggling with rising production 
costs, increasingly restrictive conditions, and shrinking 
revenues.  
 
Climate change is forcing growers to change their      
production methods and to plant new, more heat-resistant 
varieties. And a big step towards hop irrigation systems 
has to be made. In the hop-growing regions of Hallertau 
and Spalt, growers are showing a great deal of initiative 
and, with the support of the authorities, are in the process 
of setting up large irrigation systems to ensure stable 
growth of hops and other special crops. 
 
Irrigation associations have been established, concepts 
developed, and numerous discussions held with the      
relevant authorities in order to develop sustainable and 

Wo der Schuh drückt 

Things are getting tight
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Der Klimawandel fordert eine Anpassung der Produkti-
onsmethoden und den Anbau neuer, hitzeresistenterer 
Sorten. Und es muss ein großer Schritt in Richtung Hop- 
fenbewässerung getan werden. In den Hopfenregionen 
Hallertau und Spalt sind die Pflanzer mit sehr viel Ei-
geninitiative und mit Unterstützung der Behörden da-
bei, große Bewässerungssysteme zu errichten, um ein 
stabiles Wachstum des Hopfens und anderer landwirt-
schaftlicher Sonderkulturen zu sichern. 
 
Bewässerungsverbände wurden gegründet, Konzepte 
erarbeitet und zahlreiche Gespräche mit den zustän-
digen Behörden geführt, um nachhaltige und umwelt- 
verträgliche Lösungen zu entwickeln. Das Bayerische 
Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
hat neben großer fachlicher Unterstützung bereits finan- 
zielle Mittel für die anstehenden umfänglichen Planun-
gen zugesagt. Eine weitere finanzielle Unterstützung 
bei der Umsetzung ist unumgänglich, zumal die Pflanzer 
in der momentan angespannten wirtschaftlichen Lage 
die Kosten nicht alleine tragen können, so die Bitte 
des Präsidenten an Staatsminister Dr. Herrmann. Das 
geplante Bewässerungssystem mit Speicherbecken 
soll vor allem das Wasser aus großen Flüssen in nie-
derschlagsreichen Zeiten nutzen, um in der Wachstums- 
periode dann gezielt eingesetzt zu werden. Eine nach-
haltige Lösung mit einem möglichen Nutzen über den 
Hopfenanbau hinaus. 
 
Ein weiterer Wunsch an den Minister ist eine beschleu-
nigte Verbesserung der prekären Zulassungssituation 
bei Pflanzenschutzmitteln. Der hohe Krankheits- und 
Schädlingsdruck verlangt ein rasches Handeln seitens 
der Politik, vor allem auf EU- und Bundesebene. 

environmentally friendly solutions. In addition to providing 
extensive technical support, the Bavarian State Ministry 
for Environment and Consumer Protection has already 
pledged financial support for the upcoming extensive 
planning. The association’s president asked Minister of 
State Dr. Herrmann for further financial support for the 
implementation, especially since the growers cannot bear 
the costs alone in the current tight economic situation. 
The planned irrigation system with storage reservoirs is 
primarily intended to draw water from large rivers during 
periods of high rainfall so that it can then be put to targeted 
use during the growing season. This is a sustainable    
solution with potential benefits beyond hop growing. 
 
Another request to the minister is to speed up improve-
ments to the precarious situation regarding the approval 
of plant protection products. The high incidence of 
disease and pests requires swift action on the part of   
politicians, especially at the EU and federal levels. 
 
 
The floor was then given to Pascal Piroué, Chairman of 
the German Hop Industry Association. His comprehensive 
overview of the global situation of the brewing industry 
and its markets clearly showed the particular challenges 
facing hop marketers and processors. In times of over-
supply of hops and a beer market that has been stagnating 
for years, marketing opportunities for the high stock    
levels are extremely rare. “For the Hallertau hop industry, 
this means thinking globally and focusing on its own 
strengths. Quality, passion, perseverance, and innovative 
strength are the keys to success in the future,” says  
Piroué. 
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Traditionsgemäß gibt es zu Beginn der Hopfenrundfahrt eine Pressekonferenz zu wichtigen Themen rund um den Hopfen (v.l.n.r.):  
Dr. Erich Lehmair (Geschäftsführer Verband Deutscher Hopfenpflanzer – VDH), Adi Schapfl (Präsident VDH),  

Staatsminister Dr. Florian Herrmann und Pascal Piroué (Deutscher Hopfenwirtschaftsverband)  

 In keeping with tradition, the hop tour begins with a press conference on important topics related to hops (from left to right):  
Dr. Erich Lehmair (CEO German Hop Growers Association – VDH), Adi Schapfl (President VDH),  

Bavarian State Minister Dr. Florian Herrmann and Pascal Piroué (German Hop Industry Association) 

The right conditions



 
Nun ging das Wort an den 1. Vorsitzenden des Deut-
schen Hopfenwirtschaftsverbandes e.V. Pascal Piroué.  
Sein umfassender Überblick zur globalen Lage der Brau- 
industrie und deren Absatzmärkte zeigte deutlich, wo 
Hopfenvermarkter und -verarbeiter besonders gefordert 
sind. In Zeiten der Überversorgung mit Hopfen und eines 
seit Jahren stagnierenden Biermarktes sind Vermark-
tungsmöglichkeiten der hohen Lagerbestände äußerst 
rar. „Für die Hallertauer Hopfenwirtschaft bedeutet das: 
global denken und auf die eigenen Stärken besinnen. 
Qualität, Leidenschaft, Ausdauer und Innovationskraft 
– das sind die Schlüssel, um in der Zukunft zu beste-
hen,“ so Piroué. 
 
Die Rahmenbedingungen müssen stimmen, dazu ge-
hören u.a. ein flächendeckendes Bewässerungssystem 
für sichere Erträge, Anbau und Akzeptanz neuer, klima-
stabiler Sorten, Erhalt des Cashflows und Vermeidung 
zu hoher Zins- und Lagerkosten, Verfügbarkeit des    
notwendigen Pflanzenschutzes und Einhaltung der 
„Channel of Trade“-Regel bei den Rückstandswerten 
von Pflanzenschutzmitteln und schließlich auch der 
Rückbau bürokratischer Auswüchse. Piroué schloss mit 
dem dringenden Appell an die Hopfenpflanzer, die Flä-
chen weiter zu reduzieren, für die es nach der Ernte 
2025 keine Anschlussverträge mehr gibt. Der Markt 
ist aktuell nicht in der Lage, größere Mengen an Frei-
hopfen aufzunehmen. 

Mit dem Bus ging  
es von Wolnzach 
durch die Hallertau 
zum Hopfenbau-
betrieb der Familie 
Spornraft nach  
Elsendorf.

Harvest countdown 2025

Die Rahmenbedingungen müssen stimmen
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Vertreter der deutschen Hopfenpflanzerverbände, die Hopfenhoheiten aus Spalt, Tettnang und der Hallertau sowie Staatsminister Dr. Florian Herrmann 
bei der Hopfenrundfahrt /  Representatives of the German hop growers associations, hop highnesses from Spalt, Tettnang and Hallertau, and Minister  
of State Dr. Florian Herrmann on the hop tour (v.l.n.r. / left to right): Nina Salbaum, Werner Krieglmeier, Tina Heilig, Wolfgang Ruther, Anja Flock,            
Andrea Schupp, Dr. Erich Lehmair, Dr. Florian Herrmann, Adi Schapfl, Theresa Eisenrieder, Anna Kappelmeier, Franziska Mitterhuber,  
Karl Pichlmeyer und / and Lukas Raith 

The right conditions are at the core of the solution; these 
include a comprehensive irrigation system for reliable 
yields, the planting and acceptance of new varieties 
which are less climate sensitive, maintenance of the 
cash flow and avoidance of elevated interest and storage 
costs, the availability of necessary plant protection pro-
ducts and adherence to the "channels of trade" provision 
regarding residues of plant protection products and fi-
nally also the reduction of excessive bureaucracy. Piroué 
concluded with an urgent appeal to hop growers to fur-
ther reduce the areas for which there will be no follow-
up contracts after the 2025 harvest. The market is 
currently unable to absorb large volumes of spot market 
hops. 
 
 
Dr. Erich Lehmair, CEO of the German Hop Growers  
Association and moderator of the press conference, 
thanked the speakers for their statements and the 

On the bus from Wolnzach through the Hallertau region  
to the Spornraft family's hop farm in Elsendorf. 

 



 
Dr. Erich Lehmair, Geschäftsführer des Verbandes 
Deutscher Hopfenpflanzer e.V. und Moderator der 
Pressekonferenz, bedankte sich für die Statements und 
das rege Interesse der Gäste und gab dann das Start-
signal zur Hopfenrundfahrt. Ziel der überaus kurzwei-
ligen Fahrt mit vielen interessanten Informationen und 
Einblicken rund um das Thema Hopfen war der Hop-
fenbaubetrieb Spornraft in Elsendorf. Juniorchef Florian 
Spornraft stellte den Betrieb vor und nutzte die Gele-
genheit, auch auf die momentan schwierigen Bedin-
gungen im Hopfenbau hinzuweisen. Ein klarer Appell 
an die Politik zum Handeln.  
Und Staatsminister Herrmann ergriff danach gerne die 
Initiative, packte kräftig zu und hängte gekonnt die ers-
ten Reben in die Pflückmaschine, assistiert von der 
neuen Hallertauer Hopfenkönigin und vielen weiteren 
prominenten „Erntehelfern“. Das war der offizielle Be-
ginn der Hopfenernte 2025.  
 
 
Aus einer Vielzahl an Themen und laufenden Projekten 
der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL), 
die von Produktionstechnik, Pflanzenschutz, Züchtung, 
Analytik bis hin zu ökologischen Fragen im Hopfen-  
anbau reichen, wurde auf der Hopfenrundfahrt das 
Problemfeld „Schaderreger Gemeine Spinnmilbe“ ein-
gehend in kleinen Vorträgen, Videos und Postern be-
schrieben.  
Es wurde gezeigt, wie der Befallsdruck ermittelt wird 
und welche konventionellen und biologischen Bekämp-
fungsmethoden möglich sind. Ohne wirksamen Schutz 
können Spinnmilben gerade in heißen Sommern einen 
Hopfenbestand bis zur Ernte komplett vernichten.  
Neben dem Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (Akarizi-
den) ist die gezielte Förderung der natürlichen Nütz-
lingspopulationen in den Untersaaten eine wirksame 
Alternative. Raubmilben, Larven von Kurzflügelkäfern, 
Blumenwanzen, Florfliegen und Taghaften, besonders 
aber der Schwarze Kugelmarienkäfer, sind unter norma-
len Bedingungen gut in der Lage, die Spinnmilben unter 
Kontrolle zu halten. In Jahren mit einem hohen Befalls-
druck ist aber die Verfügbarkeit und Anwendung von 
geeigneten Pflanzenschutzmitteln unumgänglich.  

guests for their keen interest, and then gave the green 
light for the hop tour to begin. The Spornraft hop farm in 
Elsendorf was the destination of this highly entertaining 
trip, which provided lots of interesting information and 
insights into the world of hops. Junior manager Florian 
Spornraft presented the farm and took the opportunity 
to point out the currently difficult conditions in hop growing. 
A clear call for politicians to take action.  
Minister of State Herrmann then gladly took the initiative, 
got stuck in and skillfully hung the first bines in the     
picking machine, assisted by the new Hallertau Hop 
Queen and many other prominent “harvest helpers”. 
That marked the official launch of the hop harvest 2025.  
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Ernte-Countdown 2025 

Die LfL informierte zu aktuellen Projekten

Die ersten Reben in 
die Pflückmaschine 
einhängen – immer 
ein schöner Moment  
für das Publikum (1), 
die Pressevertreter (2) 
und die prominenten  
„Erntehelfer” (3).  

Hanging the first 
bines in the picking 
machine is always a 
wonderful moment for 
the public (1), the 
members of the press 
(2), and the prominent 
“harvest helpers” (3).  
V.l.n.r. / Left to right: 
Adi Schapfl,  
Dr. Florian Herrmann 
and Petra Högl 

2

31



Sehr aufschlussreich war auch die Vorführung der ma-
schinellen Applikation gezüchteter Nützlinge. Hierbei 
werden zeitig im Frühjahr Raubmilben über ein Verteil-
system am Traktor auf die noch kleinen Hopfenpflanzen 
geblasen und schützen diese meist sehr wirksam vor 
den in die Bestände einfallenden Spinnmilben. 
Minister Herrmann zeigte sich sehr interessiert an die-
sen biologischen Schutzmöglichkeiten und nahm die 
Sache, sprich die Milbenpopulation, „genau unter die 
Lupe“ (siehe Fotos oben). 
 
Den Abschluss des ereignisreichen Tages bildete ein 
gemeinsames Abendessen am Hopfenmuseum in 
Wolnzach. Die seit vielen Jahren praktizierte Tradition 
der Hopfenrundfahrt zeigte wieder einmal, wie wichtig 
der inhaltliche Austausch mit der Politik ist, und dass 
gerade eine gemeinsame Exkursion in der Hallertau 
diese Nähe und das gegenseitige Verständnis fördern 
kann. 
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Dr. Florian Weihrauch 
(LfL) demonstrierte das  
maschinelle Ausbringen 
der nützlichen  
Raubmilben. 

Dr. Florian Weihrauch 
(LfL) demonstrated the 
mechanical application 
of beneficial predatory 
mites.

 
From an extensive list of topics and ongoing projects of 
the Bavarian State Research Center for Agriculture (LfL), 
ranging from production technology, plant protection, 
breeding, and analytics to ecological issues in hop growing, 
the hop tour featured in-depth presentations, videos, and 
posters highlighting the problem of the common spider 
mite.  
It was demonstrated how infestation pressure is deter-
mined and which conventional and biological control   
methods are possible. Without effective protection, spider 
mites can completely destroy a hop crop by harvest time, 
especially in hot summers.  
In addition to the use of pesticides (acaricides), the targeted 
use of natural beneficial organisms in the catch crops is 
an effective alternative. Predatory mites, larvae of rove 
beetles, flower bugs, green lacewings, brown lacewings 
and especially the black ladybug are well able to keep 
spider mites under control under normal conditions.     
However, in years with high infestation pressure, the 
availability and use of specific plant protection products 
is indispensable.  
The demonstration of the mechanical application of  
specially bred beneficial insects was also very informative. 
In early spring, predatory mites are blown onto the still 
small hop plants via a distribution system on the tractor, 
which usually protects the plants very effectively against 
spider mites. 
Minister Herrmann showed great interest in these bio-
logical control methods and took a close look at the mite 
population (see photos above). 
 
The eventful day was rounded off with a dinner at the Hop 
Museum in Wolnzach. The hop tour, a tradition that has 
been practiced for many years, once again demonstrated 
how important it is to exchange ideas with politicians 
and that a joint excursion in the Hallertau region in particu-
lar can promote this mutual understanding and solidarity. 
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Spinnmilben und 
Raubmilben mal unter 
die Lupe nehmen.  
Die Mitarbeiterinnen 
der LfL erläuterten 
dem sehr interessier-
ten Minister Details 
zu ihrer Arbeit. 

Taking a closer look  
at spider mites and 
predatory mites.         
The LfL employees 
explained details of 
their work to the very 
interested minister.

Current LfL projects



Der Betrieb / FarmDer Betrieb / Farm

Hopfenbaubetrieb Spornraft / Spornraft hop farm Landersdorf 4, 84094 Elsendorf  

Familienstand / Marital status:             Thomas und / and Eva Spornraft, 3 Kinder / children 

Betriebszweige / Activities:                    Hopfenbau, Ackerbau, Forstwirtschaft / Hop growing, agriculture, forestry    

Betriebsflächen / Production areas:    Hopfen / Hops                                           ca.  / approx.  65    ha 

                                                                        Ackerbau / Agriculture                           ca.  / approx.  10    ha 

                                                                        Sonstige / Other                                        ca.  / approx.    1,5 ha 

                                                                        Bewirtschaftete Fläche /  
                                                                        Cultivated acreage                                 ca.  / approx.  75    ha  

                                                                        zzgl. Forstwirtschaft / Forestry                                         5    ha 

Hopfensorten / Hop varieties:               Herkules, Perle,  

                                                                        Hallertau Blanc, Polaris,  

                                                                        Titan, Magnum, Hersbrucker 

Zertifizierung / Certification:                 Nachhaltigkeit / Sustainability 

Pflückmaschinen / Picking machines: Zwei Pflückmaschinen Wolf 700 und Wolf 400 / 

                                                                        Two picking machines Wolf 700 and Wolf 400  

Trocknung / Drying:                                 Heizöl, Hackschnitzel / Fuel oil, wood chips 

Konditionierung / Conditioning:           Wolf / Sterler  

Besonderheiten / Special features:       Hopfentrocknung mithilfe von „Biomasseöfen“ (Hackschnitzelöfen) / 

                                                                        Hop drying using “biomass kilns” (wood chip kilns)  

Arbeitskräfte / Workforce:                      Zwei festangestellte Mitarbeiter aus Polen. Bei Arbeitsspitzen  

                                                                        ca. 30 Saisonarbeitskräfte aus Polen und Rumänien. 

                                                                        Two permanent employees from Poland. During peak periods,  

                                                                        approx. 30 seasonal workers from Poland and Romania. 

                                                                        Betriebsvorstellung durch Sohn Florian Spornraft,  

                                                                        2. Vorstand beim „Ring junger Hopfenpflanzer“ / 

                                                                        Farm presentation by son Florian Spornraft,  

                                                                        Deputy Chairman of the Young Hop Growers Ring  

Die Rundfahrt  
beinhaltete einen    
Besuch auf dem Hof 
der Familie Spornraft. 

The tour included a 
visit to the Spornraft 
family farm. 
V.l.n.r. / Left to right: 
Dr. Florian Herrmann, 
Florian Spornraft,  
Karl Pichlmeyer,  
Thomas und / and Eva 
Spornraft 

Foto: Rainer Lehmann
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